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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Sportfreunde!
Nachdem sich die Fußballer in den Monaten Dezember und Januar in erster Linie durch Hallenfußball fit gehalten
haben, war bei den Meisten die Freude groß, endlich wieder draußen trainieren und „richtigen Fußball“ spielen zu
können. Doch die Freude währte nicht lange, denn schon nach den ersten Trainingseinheiten sorgten starke
Schneefälle in Mittelhessen für dicke Schneedecken auf den Sportplätzen, so dass ein reibungsloser Trainings-
und Spielbetrieb nahezu unmöglich war. Einfallsreichtum und Organisationstalent der Trainer waren gefragt, um
die eine oder andere Trainingseinheit in Laufeinheiten oder auch mal in der Soccerhalle zu gestalten.
Immerhin konnte die RSV-Kreisoberliga-Mannschaft insgesamt drei Testspiele austragen, die sowohl gegen die
Gruppenligisten Naunheim/Niedergirmes und Grünberg/Lehnheim/ Stangenrod sowie den Giessener
Kreisoberligisten Leihgestern allesamt siegreich gestaltet werden konnten, wobei der Wert dieser Ergebnisse
erfahrungsgemäß nicht aussagekräftig ist, weiß man doch nicht, ob die jeweiligen Gegner „komplett“ waren und
wie deren aktueller Trainingszustand einzuschätzen ist.
Unabhängig hiervon darf man allerdings konstatieren, dass die Truppe von M. Cholibois und O. Demirel trotz der
eher eingeschränkten Trainingsmöglichkeiten in diesen Spielen durchaus ordentliche Leistungen gezeigt hat, die
für die nun anstehende Restrunde Hoffnung machen.
Schon der heutige Sonntag wird einen ersten Hinweis darauf geben, wie die Mannschaft die schwierige
Vorbereitungszeit überstanden hat, denn mit der Reserve des Verbands-ligisten SSC Juno Burg erwartet die
Cholibois-Truppe einen Gegner, der als Aufsteiger auf Rang sieben liegend durchaus hat überzeugen können und
gegen den unsere Mannschaft im Hinspiel bei stärkstem Nebel nicht nur „der Durchblick“ gefehlt hat sondern
nach einer eher schwachen Leistung beim 1:3 die Punkte in Herborn lassen musste.
Heute also besteht ab 16.00 Uhr Gelegenheit, Revanche zu nehmen, allerdings könnte der Gegner durchaus mit
Unterstützung aus der „Ersten“ anreisen, die in der Verbandsliga an diesem Wochenende spielfrei ist…
Nur wenige Trainingseinheiten und Vorbereitungsspiele blieben selbstverständlich auch für unsere „Zweite“ und
„Dritte“, die in der Vorrunde als Vierter der A-Liga und Tabellenführer der C-Liga mehr als überzeugt haben und
heute zum Start der Rückrunde im Wetzlarer Derby die Mannschaften des TSV Steindorf empfangen. Dabei wird
bereits um 12.00 Uhr die „Dritte“ versuchen, weitere Punkte im Kampf um Meisterschaft und Aufstieg
einzufahren, während die „Zweite“ ab 14.00 Uhr um den weiteren Verbleib in der A-Liga-Spitzengruppe kämpft.
Zu allen Spielen begrüßen wir die Gäste, die Schiedsrichter und die Zuschauer in der DrachenGas-Arena ganz
herzlich !
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Für den Vorstand
Ralf Eckhardt
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Fussballl: KOL West, Kreisliga A, Kreisliga C
KOL West

Kreisliga A Kreisliga C
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Rund um den Fußball ...
Der sportliche Erfolg…  

blieb den RSV-Kickern beim eigenen Hallenturnier um den „Dr. Alwin Sauer Cup 2026“ zwar
versagt, dennoch konnte der Sportliche Leiter Andreas Schulz ein mehr als positives Fazit der
mehrtägigen Veranstaltung ziehen. „Es war ein tolles Turnier mit zwei tollen Finalisten und keinen
größeren Verletzungen, ein herzliches Dankeschön, insbesondere auch an den Turniersponsor
und die vielen Helfer!“
Im Wettbewerb der B- und C-Ligisten trat der RSV mit Jungs aus der 3. Mannschaft und der A-
Jugend an, verpasste in der Vorrunde allerdings den Einzug ins Halbfinale, für das sich SG
Naunheim/Niedergirmes II, Waldgirmes III sowie Leihgestern II und der SV Hermann-stein
qualifizierten. Hier hatten Naunheim und Waldgirmes jeweils die Nase vorn, im Finale holten sich
die Lahnauer mit 2:1 den Turniersieg, Platz drei ging mit einem 3:2 gegen Leihgestern an den SV
Hermannstein.
Im Turnier der Mannschaften von der A-Liga aufwärts durfte der Veranstalter mit dem
Verbandsligisten VfR Limburg, dem Kreisoberligisten SV Idstein und dem SV Elz erstmals gleich
drei Teams aus dem benachbarten Oberlahnkreis begrüßen, die allesamt einen großartigen
Eindruck hinterließen. Im Halbfinale setzte sich der SV Idstein deutlich mit 4:0 gegen den VfB
Asslar durch, während sich Limburg mit einem 3:1 gegen den TSV Steindorf die Finalteilnahme
sicherte. Hier sahen die zahlreichen Zuschauer eine Klassepartie mit ständigen
Führungswechseln, am Ende ging der „Dr. Alwin Sauer Cup“ sowie die Siegprämie mit 4:3 an den
VfR Limburg, während sich der VfB Asslar mit einem 3:1 Erfolg gegen Steindorf Rang drei sicherte.
Unser Bild zeigt die siegreiche Mannschaft aus Limburg mit Turniersponsor Dr. Alwin Sauer (2. von
links) sowie rechts Andreas Schulz und Osman Demirel von der Sportlichen Leitung des RSV.
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Nicht weniger erfreut… 

zeigte sich der Sportliche Leiter des RSV über die parallel und über fünf Tage laufenden Turniere
der Kinder- und Jugendkicker, denn rund 100 Mannschaften!! aus ganz Hessen hatten trotz
teilweise widriger Wetter- und Straßenverhältnisse den Weg in die Sporthalle Münchholzhausen
gefunden. „Die Halle war immer voll besetzt, es war eine richtig gute Stimmung !“ so das
abschließende Fazit des RSV-Machers, der sich insbesondere bei den vielen helfenden Eltern
und dem Turniersponsor InSaRep bedankte. Unser Bild zeigt den Turniersieger der F-1-Jugend
mit Tim Schmidt als Vertreter des Sponsors.

Beendet sind zwischenzeitlich… 

die Hallenkreismeisterschafts-Turniere der Fußballjugend, mit deren Ausgang die jeweiligen RSV-
Trainer und Betreuer durchaus zufrieden sein durften. Der große Wurf gelang dabei
unserer D-Jugend-Mannschaft, die sich, keineswegs als Favorit angetreten, am Ende mit ihren
Trainern M. Mollenhauer und G. Gavrilovic den Kreismeistertitel sicherte. Auch die
Gruppenligisten Burgsolms und Asslar konnten die RSV-Jungs nicht bremsen, die Mannschaft
blieb sowohl ohne Gegentor als auch ohne Verlustpunkt.
Mit diesem Kreismeistertitel hatte sich die Mannschaft gleichzeitig für die am vergangenen
Samstag ausgetragenen Regional-Meisterschaften (früher Bezirksmeisterschaften) qualifiziert
und auch hier zeigte das RSV-Team einen starken Auftritt, schlug Alsfeld und Ederbergland und
trotzte dem MTV Giessen ein Remis ab, womit der Einzug ins Halbfinale perfekt war. Hier
unterlag man zwar dem späteren Meister aus Aar, holte sich anschließend aber gegen Alsfeld
Rang drei.

Über ein ganz besonderes Erlebnis… 

durften sich jetzt unsere E-2-Fußballer freuen. Begleitet von ihrem Trainer Th. Wagner agierten
die RSV-Kicker nämlich beim Spitzenspiel der Rollstuhl-Basketball-Bundesliga des RSV Lahn-Dill
gegen RSB Thuringia Bulls in der „Buderus-Arena“ als Einlaufkinder. Trotz der Niederlage der
Wetzlarer waren die RSV-Nachwuchsspieler begeistert von der einmaligen Atmosphäre in der
Arena.
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Knapp verpasst… 

haben die RSV-Eisstock-Damen zuletzt die Halbfinalteilnahme bei den Deutschen
Meisterschaften im bayerischen Regen. Nach einer zweijährigen Pause starteten dort Andrea
Rink, Melanie Euler, Ann-Kathrin Philipps, Rebecca Jüngel und Franziska Graf konzentriert und
holten sich gegen Soest (13:0) und Krefeld (8:1) die ersten Siegpunkte, ehe man sich dem
amtierenden Deutschen Meister aus Engelsberg knapp mit 4:6 geschlagen geben musste. Es
folgten weitere Siege gegen eine Regionalauswahl Nord (19:0) und ein 7:2 gegen den aktuellen
Europapokalsieger aus Gumpersdorf, dann allerdings folgte ein 5:7 Ausrutscher gegen Stuttgart-
Vaihingen.
Nach zwei weiteren Niederlagen gegen den späteren Deutschen Meister EC Gerabach sowie den
TSV Kühbach und einem Sieg gegen Bad Feilnbach versprach die letzte Partie gegen den TSV
Hartpenning jede Menge Spannung, denn beide Mannschaften lagen punktgleich auf Rang vier.
Schon ein Unentschieden hätte den RSV-lerinnen zum Halbfinaleinzug gereicht, am Ende aber
musste man sich einem stark aufspielenden Gegner geschlagen geben, sodass in der
Endabrechnung Platz sieben blieb.
Im Zielwettbewerb reichte es für Hessenmeisterin Rebecca Jüngel mit Rang drei in der Vorrunde
zum Erreichen der Endrunde, wo die übermächtige Konkurrenz aus Bayern allerdings eine
Nummer zu groß war, am Ende blieb Rang sieben.
In der abschließenden Regionen-Wertung des Zielwettbewerbs durften sich dann Rebecca Jüngel
und Ann-Kathrin Philipps als Mitgliederinnen der Auswahl West über den Gewinn der
Silbermedaille freuen.
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  ...nah besehen
Auf und ab…

geht’s weiterhin bei unseren beiden Tischtennis-Teams. Während sich die 1. Mannschaft nach der
Weihnachtspause zunächst mit 6:4 bei der SG Oberwetz die Punkte holte und anschließend auch
Quembach V mit dem gleichen Ergebnis nach Hause geschickt hat, setzte es beim
Tabellenzweiten Münchholzhausen II eine deutliche 1:9 Packung und auch beim nach wie vor
ungeschlagenen Tabellenführer Neukirchen II musste sich die RSV-Mannschaft trotz harter
Gegenwehr und Punkten von M. Hoffmann (2), F. Dubiys und H.J. Weber am Ende knapp mit 4:6
geschlagen geben.
Weiter im Meisterschafts- und Aufstiegskampf der 3. Kreisklasse Süd befindet sich dagegen
unsere 2. TT-Mannschaft, die nach der Weihnachtspause zunächst die Begegnungen gegen
Braunfels X mit 6:4 und gegen Cleeberg II mit 7:3 gewinnen und vor Allem zuletzt an eigener Platte
das Spitzenspiel gegen den bis dato unbesiegten Tabellenführer SG Oberwetz II siegreich
gestalten konnte. J. Simon (2), H. Craß, G. Fellinger, H.J. Kiehl und das Doppel Craß/Simon sorgten
für einen 6:4 Erfolg und gleichzeitig für die erste Saisonniederlage der Schöffengrunder.

Als Tabellenführer der Oberliga Nord/Ost…

war die 1. RSV-Darts-Mannschaft “Finsterloh Finest“ in die Weihnachtspause gegangen, nach nun
drei weiteren Partien im neuen Jahr grüßen die RSV`ler auch weiterhin von der Tabellenspitze.
Zwar musste sich das RSV-Team zunächst im heimischen „Juppy- Pally“ dem Tabellendritten aus
Linter mit 6:9 geschlagen geben, anschließend aber folgten ein
11:4 Erfolg gegen die „Dart-Schlümpfe“ aus Bad Salzschlirf und ein 10:5 gegen Steinheim. Das
bisherige „Highlight“ aber folgte anschließend beim Spitzenspiel in Bruchköbel, wo Tom König (2),
F. Kühn (2), K. Misgaiski (2), Michel König (2), T. Stein sowie die Doppel Kühn/Stein, M. König/T.
König und Junker/Misgaiski für einen, zumindest in der Höhe nicht erwarteten, 12:3 Auswärtssieg
sorgen konnten.
Mit einem 9:6 Erfolg in Dilltal und einem anschließenden 8:7 Sieg gegen Seenbachdarter III hatte
sich das 2. RSV-Dart-Team in das Mittelfeld der Bezirksliga 2 absetzen können, so dass die
folgende 5:10 Niederlage in der Wetterau und die 6:9 Niederlage gegen den Tabellenführer
„Ohmtal Bembler“ aus Deckenbach einigermaßen zu verschmerzen waren, auch wenn die
Mannschaft in den nächsten Wochen sicher noch das eine oder andere Pünktchen brauchen wird.
Zwar musste sich die 3. RSV-Dart-Mannschaft zum Jahresbeginn dreimal in Folge geschlagen
geben (4:8 in Gießen, 5:7 gegen Staffel und 4:8 in Asslar), mit einem deutlichen 10:2 Erfolg gegen
das Tabellenschlusslicht Burgsolms 3 aber konnte die Mannschaft ihren 4. Tabellenplatz der
Kreisliga 2 weiter festigen. Für die „Finsterloher“ punkteten D. Riek, T. Stein, N. Adamski, T. Otto,
W. Neumann, P. Lütje sowie die Doppel Neumann/Otto, Stein/Lütje, Riek/Schnitzer und
Brahimi/Adamski.
Wesentlich schlechter läuft es dagegen für die 4. Mannschaft, die in diesem Jahr bisher viermal
als Verlierer vom Board ging und aktuell auf dem 9. und damit vorletzten Tabellen-platz liegt.
Zuletzt musste sich die Mannschaft bei „No Score“ in Oberquembach knapp mit 5:7 geschlagen
geben. Hier waren die Spielgewinne von L. Kamrath, M. Lähnwitz, S. Wunram sowie den Doppeln
R. Rink/Kamrath und Lähnwitz/D. Dittrich zu wenig für einen Gesamtsieg.
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Ursula Schneider 12.01. (83 J.) Klaus Tschakert 04.02. (68 J.)

Inge Soose 14.01. (81 J.) Silvia Hardt 06.02. (61 J.)

Sabine Berger 15.01. (63 J.) Sascha Weber 06.02. (55 J.)

Christa Hasselbach 17.01. (79 J.) Peter Waskow 07.02. (60 J.)

Michael Mutz 17.01. (58 J.) Klaus Schneider 08.02. (88 J.)

Werner Bepler 20.01. (76 J.) Helmut Bause 08.02. (82 J.)

Gabriele Waskow 20.01. (59 J.) Sabine Bepler 09.02. (59 J.)

Uwe Rühl 21.01. (60 J.) Aydin Gül 09.02. (55 J.)

Christian Kampert 23.01. (65 J.) Antonella Licari 11.02. (63 J.)

Günter Lotz 25.01. (86 J.) Erhard Fink 13.02. (71 J.)

Sandra Georgiadis 25.01. (52 J.) Michael Löber 15.02. (81 J.)

Simone Marquart 26.01. (52 J.) Christel Andrick 16.02. (68 J.)

Roland Mutz 29.01. (78 J.) Rita Adam 18.02. (72 J.)

Susanne Jahn-Martin 29.01. (51 J.) Sabine Keller 18.02. (66 J.)

Ali Karaca 30.01. (50 J.) Uwe Busse 19.02. (52 J.)

Roland Rink 31.01. (63 J.) Horst Steinmüller 22.02. (82 J.)

Silvia Sattler 01.02. (64 J.) Martin Berger 22.02. (65 J.)

Hans-Emil Kaczor 04.02. (78 J.)
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Aus der Vereinsfamilie
                 Wir gratulieren zum Geburtstag
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